
Zu einem neuen Zwischenfall kam es
gestern in der Universität: Aus Protest
gegen die Eröffaung vonDjsziplinarver-
fahren gegen fünf §tudenten, die eine
Vorlesung von Prof. Ilans Wenke be-
sucht hatten, ohne sie belegt zu haben,
demonstrierten etwa 200 Stutlenten vor
den Zimmern'der Universitätsverwal-
tllng.

Sie hatten den .AStA-Vorsitzenden
Björn Pätzold begieitet, der dem stell-
vertretenden Universitätssyndikus Ger-
hard Böttger 229 Selbstanzeigen über-
reidrte. Damit beantragten die Studen-
ten Disziplinarverfahren gegen sidr,
weil:sie ebenfalls, entgegen der Anord-
nung des Rektors, an der Vorlesung von
Prof. Wenke teilgenommen hätten.

Im Verlauf einer erregten Diskussion
sudrten sehließlicty etwa 100 Studenten
Rektor Prof. 'Werner Ehrlieher in seinen
Amtsräumen.auf und entfadrten dort

Disziplinarverfahren
Hundert Studenten diskutierten mit dem Rektor

äffstration ge ffi'eu

eine Diskussion. Dabei ging es nodr ein-
mal um die Rechtmäßigkeit dieser Ver,-
fahren, die von den Studenten als ,,Dis:
ziplinarterror" bezeidtnet wurden. Prof.
Ehrlidrer lehnte es im Verlauf des Ge-
spräctrs ab, die Veifahren gegen die fünf
Studenten - sie göhören dem SDS an

- einzustellen.
, Im Anscfiluß an dieses ,,Go in" sudt-
ten Studenten die Vorlesung von Prof.
Hofstätter im Hörsaal A der Universität
auf. Sie äußerten dört den Wunsdr, über
Prof. Hofstätters Tätigkeit zur Zeit des
Nationalsozialismus zu diskutieren. Hof-
stätter erklärte sictr dazu bereit, sofern
die Mehrheit der Anwesenden dies wünr
sche.

Da sierh eine klare sturlentische rMehr.
heit fär ilen ungestör'fen Fortgang: der
Vorle§ung.ausslrrae;h, wurden die §tärer
unter Einweis auf das Hausrecht unal
ilie Einhaltung der demokrati§chen
Grundregeln vor die 1ü1 gesetzt. 
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Bei dsr Vorlesung von Prof. Hofs,ttitler gob os Knoch. Zw6l StudGn'iefl (ltn Vordergrund) wol,len die Hörer bel'f'l€€n
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Heue Unruhen on der Homburger
Unlversitöt:

255 Studenten zogen als ,,Begieit-
sclrutz" rnit, als gestern die fünf SDS-
Studenten, gegen die ein Disziplinar-
verlahren eröffnet w-urde, von Profes-
sor Ehrlicler verhört werden sollten.

Wenige Stuntlen später störten Stu-
denten tlie Vorlesung von Professor Dr.
Ilofstätter mit tlem Ruf: ,,Nazi-Profes-
sor 'raus!"

Die fünf SD§-Studenten sollten Vom

Bektor verhört weralen, weil sle trotz
Verbot an der Vorlesüng von Professor
Wenke teilgenommen hatten. Der ,,Be-
gleitschutz" macüte alas Verhör zu-
nlehte,

Der Universitätsleitung wurden
§elbstanzeigen von 229 Studenten vor-
geiegt, die ebenfalls das Verbot gebro-
dren haben, an der Wenke-Vorlesung
teilzunehmen.

In der Yorlesung von Prof. Hofstät-
ter kam es zunäehst zu tumultartigen
Zwischenfällen. Schließlich konnte tler
Professor doch seine Vorlesung halten. Prof . Hotslölter om Pull


